
52. Jahrgang · Heft 4 · 2015
Zeitschriften-Nr. F3791
ISSN 0323-8253

Die Zeitschrift wird seit 1999 im Index des Zoological Record 
(seit 1864) der Zoological Society of London geführt.

Inhalt

Heiko Uthleb, Frank Fritzlar & Andreas Lux

Einführung	 148

Übersicht über die sieben FFH-Säugetierarten	 150

Siegfried Klaus & Marcus Orlamünder

Der Biber Castor fiber Linnaeus 1758 kehrt nach Thüringen zurück	 152

Anke Rothgänger

Leben unter Tage – der Feldhamster Cricetus cricetus  
(Linnaeus 1758)	 157

Thomas Mölich

Die Wildkatze Felis silvestris Schreber 1775 –  
Jäger auf leisen Sohlen 	 163

Maria Schmalz

Der Fischotter Lutra lutra (Linnaeus 1758) in Thüringen –  
die Rückkehr des heimlichen Wassermarders  	 169

Ole Anders & Jürgen Boddenberg

Der Luchs Lynx lynx (Linnaeus 1758) in Thüringen – 
vom Wald in die Agrarlandschaft	 174

Franziska Hermsdorf 
Verbreitung und Schutz der Haselmaus Muscardinus avellanarius 
(Linnaeus 1758) in Thüringen	 179

Uwe Müller 
Er ist wieder da – der Wolf Canis lupus  
(Linnaeus 1758) in Thüringen	 185

Annett Hahn 
Zusammenfassung 	 190

Annett Hahn 
“Treading softly” – mammal species in Thuringia  
under the protection of the Habitats Directive 	 191

Fließgewässer sind der Lebensraum des Bibers Castor 
fiber, s. Beitrag von S. Klaus & M. Orlamünder. 
(Aufn. M. Orlamünder 17.12.2014)

Landschaftspflege und 
Naturschutz in Thüringen

Der Fischotter Lutra lutra stellt keinen 
hohen Anspruch an den Gewässertyp, s. 
Beitrag von M. Schmalz. 
(Aufn. A. Rothgänger 05.07.2013)

Der Feldhamster Cricetus cricetus profitiert von Stop-
pelfeldern und speziellen Blühmischungen, s. Beitrag 
von A. Rothgänger. (Aufn. A. Rothgänger 23.07.2015) 

Ursprüngliche Waldhabitate bieten Lebensraum für 
Wildkatze Felis silvestris und Luchs Lynx lynx, s. Beiträ-
ge von T. Mölich und O. Anders & J. Boddenberg. 
(Aufn. T. Mölich 13.10.2011)

Reich strukturiertes Habitat des Wolfes Canis lupus 
auf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf, s. Beitrag von 
U. Müller. (Aufn. S. Zacharias 04.11.2015)

Die Haselmaus Muscardinus avellanari-
us bewegt sich bevorzugt in Sträuchern 
und Bäumen, s. Beitrag von F. Hermsdorf. 
(Aufn. T. Mölich 02.09.2014)


